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DIETIR DöLLKEN

Ral f  Sotscheck:
'' GEBRAUCHSANII'T I SUNG FUR
Ver lag R.Piper ,  MUnchen.

Redakt .  Ver tcehr  + Rei  se
f .  NDR 4 -  ' 'HORIZONTI"
29.Febr.  1996;  9:20

I RLAND''
208 Se' i ten.  Gebunden 28 Mark.

Besucher f remder Länder können Mißverständnissen er l iegen. S' i t -

ten,  Gebräuche und Tabus sind anders als gewohnt.  Pe' in l ' ichkei ten

sol len aber nicht  das Ur laubser lebn' is verderben. Deswegen hat

der lv lUnchner P" iper-Ver l  ag ei  ne Re' ihe von bi  sher sechzehn -  so

die Ti te l  -  "Gebrauchsanweisungen" fUr bel ' iebte Länder herausge-

geben. Sle korr ig ieren Vorurtei le und ergAnzen ausfUhrl ich und

anspruchsvol  I  d i  e Ratschl  äge herkömml i  cher Rei  sefUhrer.  Soeben
. ist  J n d. ieser SerJe dJe ' 'GEBRAUCHSANWEISUNG FUR IRLAND' '  erschJC.

nen, verfaßt von dem sei t  e l f  Jahren in Dubl in ansäss' igen Kor-

respondenten der Zei tung " taz",  Ral f  SotschecK.

Die deutschen Besucher,  deren Zahl  jähr l ich um zehn bis fUnfzehn

Prozent zunimmt,  haben es in I r land al lerd ' ings le ichter als

anderswo. Sotscheck zi t ier t  e in ' i r isches Spr ichwort ,  das besagt:

"E' in Fremder ist  e in Freund, dem man b' isher noch nicht  begegnet

ist . "  Weithin gi l t  auch heute,  \ , , /as ejn deutscher Re' isender vor

Uber 150 Jahren schr ieb:  " lch glaube nicht ,  daß es e ' in gast-

f reundl jcheres Volk als dje I r ländel in der Welt  g jbt ."

Di  e M' ißverständni  sse: Di  e I  ren s i  nd ke' ineswegs Rekord-sauf bol  de

von Bi  er  und l , r lh i  skey, aber Pro-Kopf -hlel  tmei ster im Teetr i  nken.

Schwarzer und weißer Pudd. ing s jnd kejne SUßspejse sondern GrUtz-
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\^ /urst  zum FrUhstUck. Nur v i  er  Prozent der I ren s i  nd rothaar i  g .

Das gäl ' ische Ir isch spr icht  kaum noch jemand; mit  etwas Engl isch

kommt man Uberal l  gut  zurecht und gen' ießt dann das lockere Fabu-

l  i  eren und di  e bl  umi ge Sprache der I  ren .  Di  e TUctcen des ungev/onn-

ten L ' inksverkehrs s jnd le icht  zu Uberwjnden. [s mag häuf ig reg-

nen; doch man wird im feinen Wasserstaub nicht  r icht ig naß,

und der vergangene Sommer v/ar einfach traumhaft .

Ral f  Sotschecks "Gebrauchsanweisung" ist  bei le ibe nicht  unkr i -

t ' isch;  aber er fUhrt  v ' ie le [ r rungenschaften df l ,  d ie Vorurtei le

Uber I r land w' ider legen können .  Zun Be' ispiel  hat  s ich das 9ästro-

nomische Angebot enorm verbessert ,  so9är in ländl ichen Pubs.

Die Bandbrei te des BUch' le ins reicht  vom Verkehr zur Pol l t ik

mit  der partei losen Staatspräsident in Mary Robinson, von der

Kathol ischen Kirche und ihren Skandalen zum unvol lkommenen Um-

weltschutz,  von e' iner knappen trk lärung des Konf l lk ts im Norden

bis zur i r ischen Li teratui  und deren inzwischen dre' i  Nobeloreis-

t rägern.  Fast drejßig Prozent der I ren s ind unter fUnfzehn Jahre

al t .  Schläf lgen gibt  es nicht j  d ie hat vor anderthalb Jahrtausen-

den der Hei l ige Patr jck jns Meer gescheucht.

Di e w' icht  j  gste Nebensache

in I r land hohen Rang.  Dazu

gend schnel  I  en Fel  dspi  e l  e

vom aufstrebenden Fußbal  I  .

sehr  anschaul  ich:

der Welt ,  der Sport ,  genleßt auch

gehören Besonderhei ten,  r / ie die aufre-

Hurl ing und Gael ic Footbal l ,  abgesehen

Ral f  Sotscheck rUhmt dessen Anhänger
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"D' ie Fans sjnd dje besten Europas. Ihre Begeisterung er innert

an südamerikanische Fußbal l feste.  Dje Anhänger der Gastmann-

schaften haben in.Dubl ' in nicht  das ger ingste zu befUrchten
- außer v i  e l  l  e i  cht  e i  ne Al  kohol  vergi  f  ung, \ , {enn s j  e der i  r i  -

schen Gastfreundschaft  zum 0pfer fa l len."

Ende des { ' ! tats.  Vorsjcht  a lso vor solcher Gast l ichkei t  I r lands!

Das bleibt  aber auch nahezu d' ie einzige ldarnung in Oieser nUtzl i -

chen "Gebrauchsanwei sung" .


